
Suchergebnisse: Entenbachstraße

25. September 1852 – Johann Valentin Fey beginnt beim Auer Tapezierer Karl Falk zu arbeiten

Vorstadt Au * Johann Valentin Fey beginnt beim Auer Tapezierer Karl Falk in der

Entenbachstraße 63 zu arbeiten. 

1. Oktober 1854 – Die Innere Birkenau und die Äußere Birkenau

München-Au - München-Untergiesing * Mit der Eingemeindung von Haidhausen, Giesing und der

Au unterscheidet man eine Innere Birkenau und eine Äußere Birkenau. Die letztgenannte reicht

von der eigentlichen Siedlung bis zur Entenbachstraße.

1857 – Aus der Unteren Isargasse wird die Entenbachstraße

München-Au * Aus der Unteren Isargasse wird die Entenbachstraße. 

1859 – Johann Valentin Fey arbeitet bei Karl Falk als Geschäftsführer

München-Au * Johann Valentin Fey übt beim Auer Tapezierer Karl Falk in der Entenbachstraße

63 die Tätigkeiten eines Geschäftsführers und Vorarbeiters aus.

8. August 1874 – Karl Valentins Geburtshaus wird um drei Fensterachsen erweitert

München-Au * Unter der Bauherrschaft des bürgerlichen Tapezierermeisters Karl Falk wird von

den Maurermeistern Muckenthaler & Sepp an das vier Fensterachsen umfassende Wohnhaus in

der Entenbachstraße 63 ein Neubau mit drei Fensterachsen angefügt. In diesem Teil der

heutigen Zeppelinstraße 41 befindet sich der Geburtsort von Karl Valentin. 

4. Juni 1882 – Valentin Ludwig Fey (= Karl Valentin) wird in der Vorstadt Au geboren

München-Au * Valentin Ludwig Fey wird als Sohn des Tapeziermeisters Johann Valentin Fey und
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seiner Ehefrau Johanna Maria in der Entenbachstraße 64/I, heute: Zeppelinstraße 41, geboren.

14. November 1883 – Johann Valentin Fey kauft das Anwesen in der Entenbachstraße 63

München-Au * Johann Valentin Fey kauft das Anwesen in der Entenbachstraße 63

[später:Zeppelistraße 41] vom Tapezierer Karl Falk um 50.000 Mark. 

6. Februar 1884 – Das Wohnhaus in der Entenbachstraße 63 wird erneut umgebaut

Au * Der Anbau am Wohnhaus in der Entenbachstraße 63 [später: Zeppelistraße 41] wird seit

Dezember 1883 erneut umgebaut. In jedem der drei Stockwerk werden Wände eingezogen, die

die Errichtung einer separaten Küche ermöglichen. Die Herde und Öfen müssen einen

Mindestabstand zu den mit Lehm verputzten Lattenwänden aufweisen. 

August 1888 – Johann Bucher kauft die Anwesen Entenbachstraße 11

München-Au * Johann Bucher kauft die Anwesen Entenbachstraße 11 (heute Zeppelinstraße)

und Lilienstraße 89. Dort kann er im Innenhof eine große Werkstätte mit Schmiedefeuer und

einem Webstuhl zur Drahtgitterherstellung einrichten und betreiben. In Handarbeit stellt er und

seine Beschäftigten Siebe, Wurfgitter für Baustellen sowie Kies- und

Sandgewinnungs-Unternehmen Rabitzgewebe und verschiedene Formen von Ziergitter her.

1906 – Ein Teil der Entenbachstraße wird in Zeppelinstraße umbenannt

München-Au * Ein Teil der Entenbachstraße wird in Zeppelinstraße umbenannt. 

1. Januar 1910 – Die Entenbachstraße wird in Zeppelinstraße umbenannt

München-Au * Die Entenbachstraße wird in Zeppelinstraße umbenannt. Der Namensgeber ist der

deutsche General und Luftschiffkonstrukteur Ferdinand Graf von Zeppelin. 
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